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Luegit, vo Bä - arg und Tal Bild Mitte links:

Das weiße Kreuz im roten Feld

Kopf an Kopf drängt sich die Zuschauermenge beim Alp-
hornblasen auf dem Platzspitz

MOSIMANN ULRICH, Hettiswil
(links) steht mit 6,25 Punkten im ersten

Rang der Alphornbläser

Die obere und die untere Hälfte eines
Alphornbläsers

Das strenge Preisgericht
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Hoffnungsvoller
Fahnenschwinger-Nachwuchs
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Sonderaufnahmen für die «Zürcher Illustrierte»
von Phot. Haberkorn, Schneider und Staub

Bundespräsident Musy schreibt im
französischen Restaurant der «Zika»

ein Autogramm für die Inhaber

«Sitw», Jofccln. tsts* fMpfpoti blafett in Ittruf)

Frau und Tochter des Bundes-
Präsidenten in der «Zika»
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Bundespräsident Musy nach dem
Gottesdienst in der Liebfrauenkirche >
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Der Haupteingang der
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Prominente «Zika»köpfe: Von links nach rechts: Verkehrsdirektor Dr. Ith; Maître Escoffier,
der Altmeister der französischen Kochkunst ; Dir. Banzer vom Internationalen Verband der
Köche und Hotelier Kracht vom Baur au Lac, Präsident der «Zika» M

Bild links:

Ein «Zika»
Besucher, dem
maß Diätküche
empfohlen hat

Sie kann lachen.
Frl. Viescr, die 14jährige Tochter
eines Chauffeurs, hat das große
«Zika»los von 40000 Franken

Sie notiert
sich ein Rezept

zum besten
ihres

Zukünftigen

Oer liebenswürdige
Ausstellungssekretär
Dolder freut sich
über den vielver-
sprechenden Anfang,
ucn die «Zika» gc-
nommen hat

Ziehungsfieber: Losbesitzer notieren
sich die Trefferzahlcn

Im Kocbkunst-Pavillion.
Hier gibt es zwar nichts zu essen, aber so
viel schöne und gute Sachen zu sehen, daß
einem das Wasser im Mund zusammenläuft
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